
Sie zahlen 90 % für die 
Abwasserleitung: 

 
2.620.000,- € Gesamtkosten Bau 

Davon:   250.000,- €  Firma Petri (weniger als 10 % ) 
------------------------------------------------------------------- 
Steuergelder: 
1.125.000,- € Land Niedersachsen  
   200.000,- € Landkreis Holzminden fraglich 
   100.000,- € Samtgemeinde Bodenwerder-Polle 
     50.000,- € Gemeinde Ottenstein 
 ------------------------------------------------------------------ 
   895.000 bis 1.095.000 € Fehlbetrag 
 

Bei Umlegung des Fehlbetrags auf die 
Gebührenzahler werden die Abwassergebühren 

deutlich steigen! 
 

Termine:  
Donnerstag, den 19.4.2012: Öffentliche Ausschusssit zung 
des Kreistages, 15 Uhr, Gebäude des Wasserverbandes  in 
Dielmissen 
Der Wasserverband Ithbörde muss in öffentlicher Sitzung 
„seine Kalkulation, die mögliche Gebührenbelastung für die 
Bürgerinnen und Bürger, die Kalkulation von Alternativen zur 
Abwasserleitung und ihre Auswirkungen auf die Gebühren, 
sowie die Trassenführung und Möglichkeiten der Vorklärung 
transparent und nachvollziehbar darstellen und Fragen von 
Abgeordneten und Bürgerinnen und Bürgern beantworten“ 
(Mehrheitlicher Beschluss des Kreistages auf Antrag von 
SPD/GRÜNE vom 12.3.2012) 
 
Wanderung ins Grüne, 17. Mai 2012, 15 Uhr, Fähre Po lle 
Öffentliche Wanderung zum nicht verkauften Naturschutzgebiet 
„In den Eichen“ im Weserbogen, anschließend Feier auf  der 
Domäne Heidbrink. Nähere Infos www.gruene-holzminden.de 
 

Da der Wasserverband und die Mehrheitspolitik in der Samtgemeinde bislang die 
Gebührenkalkulation, die Notwendigkeit und die Prüfung von Alternativen nur in nicht-öffentlicher 

Sitzung vorgestellt haben, wollen wir Sie jetzt mit diesem Schreiben ausführlich informieren. 
Auf diese Transparenz haben Sie einen Anspruch! 

 

Öffentliche Informationsveranstaltung in Ottenstein  
 

Wird für die geplante Abwasserleitung der 
Gebührenzahler belastet?  

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Ottenstein, 
 
wie bekannt plant der Wasserverband Ithbörde eine kilometerlange Abwasserpipeline von der 
bestehenden Kläranlage Brevörde nach Holzminden, überwiegend zur Abfuhr der Abwässer des 
Unternehmens Petri. Die Kosten für die Leitung werden auf mindestens 2,6 Millionen Euro  geschätzt. 
Hinzu kommen Nachforderungen der Stadtwerke Holzminden für Havariebehälter und weitere 
Sicherheiten zu Lasten der Samtgemeinde. Bezahlen und betreiben soll dieses der Wasserverband 
Ithbörde mit dem Geld der Steuer- und Gebührenzahler (siehe Kasten).  

Gegen die massive Gebührenerhöhung zum 
1.1.2009 um bis zu 120 Prozent  haben über 70 
Bürgerinnen und Bürger aus der Samtgemeinde 
erfolgreich vor dem Landgericht und dem 
Oberlandesgericht geklagt und beide Male gegen den 
Wasserverband gewonnen . Die Gebührenerhöhung 
für das Abwasser, die mit dem Bau der geplanten 
Pipeline für das Unternehmen begründet wurde, war 
„unbillig“ und muss zurückgenommen werden. Auf die 
Rückzahlung  der überhöhten Gebühren warten nun 
alle Bürgerinnen und Bürger der Samtgemeinde.  
Der Wasserverband ist damit vor Gericht zweimal mit 
seiner Argumentation gescheitert.  
 

Inhalt der Gerichtsurteile 
Das Landgericht Hildesheim, dessen Urteil in der 
Revision NICHT aufgehoben wurde, hat vor allem zwei 
Punkte beanstandet und die Erhöhung  der 

Abwassergebühren damit für „unbillig“ und rechtswidrig erklärt.   
In der Urteilsbegründung heißt es: “In die Gebührenkalkulation sind Kosten für den Bau und Betrieb 
der bis heute nicht realisierten Abwassertransportleitung in erheblichem Umfang eingeflossen. 
Außerdem wurde der Starkverschmutzerzuschlag zur Deckung von Investitionskosten der geplanten 
Abwassertransportleitung in der Kalkulation 
berücksichtigt. Diese Gebühren eines 
Unternehmens sind jedoch dem allgemeinen 
Gebührenhaushalt zuzuordnen und zur 
Entlastung aller Bürgerinnen und Bürger zu 
verwenden.“  
Gegen dieses Urteil vom Landgericht 
Hildesheim hat der Wasserverband beim 
Oberlandesgericht Celle Berufung eingelegt 
und mit Entscheidung vom 7. März 2012 
erneut verloren. In seiner Klageerwiderung 
räumt der Wasserverband ein, dass die 
Kosten der Pipeline bereits zum Teil in die 
überhöhten Gebühren eingeflossen sind.  
Die Aussagen von führenden Politikern aus 
der Samtgemeinde, dass „durch einen 



Öffentliche Informationsveranstaltung für alle Inte ressierten  

 

Fakten und Transparenz über die 
Abwasserleitung   

Alternativen, Gebühren und die Folgen für die Bürge rinnen und Bürger in 
der Samtgemeinde  

 
Donnerstag, den 26. April 2012 

19.30 Uhr, in Kiels Sonnengarten, Hinter dem Hagen 15, Ottenstein 
 

Mit: 

 Christian Meyer, Landtagsabgeordneter und Fraktionssprecher im Kreis tag 
Andreas Kretschmer, Fraktionsvorsitzender im Samtgemeinderat Bodenwerde r-Polle  

Ralph Arndt-Stricker,  Mitglied im Gemeinderat Ottenstein 
Georg Petau, Vorstandssprecher Bündnis 90/Die Grünen Kreis Holzm inden  

möglichen Bau die Entgeltzahler nicht zusätzlich belastet werden“, ist also falsch. Bereits jetzt sollten 
wir Gebührenzahler in der Alt-Samtgemeinde Polle für die geplante Pipeline zahlen! Denn über eine 
Million Euro fehlen in der Kalkulation für Bau und Betrieb der Leitung und der 
Starkverschmutzerzuschlag darf nach dem Verursacherprinzip nur zur Entlastung ALLER 
Gebührenzahler herangezogen werden.    
Dabei ist die Abwasserleitung für die Firma Petri nach Angaben des Landkreises vom Juli 2011 gar 
nicht nötig: “Würde das Abwasser im Unternehmen auf das für die Kläranlage Brevörde erforderliche 
Maß vorgereinigt, würde – was eine Erweiterung der  Vorbehandlungsanlage dort erfordern würde - 
ausreichend  Abwasserbehandlungskapazitäten auf der Kläranlage zur Verfügung stehen.“ (Antwort 
des Landkreises auf eine Anfrage der Grünen). Auch der Wasserverband bestätigt in einer Antwort auf 
eine grüne Anfrage in der Samtgemeinde Bodenwerder-Polle, dass bei Bau einer Vorklärungsanlage 
des Unternehmens in Glesse, eine Abwasserleitung unnötig wäre. Nach Angaben des 
Geschäftsführers des Wasserverbandes würde eine solche Vorklärung eine Investition von 530.000 
Euro kosten. Die Pipeline kostet also mehr als das Fünffache ein er ordnungsgemäßen 
Vorklärung der Industrieabwässer an Investitionskos ten.   
Das heißt: Die Molkerei müsste nur ihre Vorklärung in Glesse wie jedes andere Unternehmen 
ordnungsgemäß betreiben und ausbauen und es wäre keine Abwassertransportleitung auf Kosten der 
Bürger notwendig! Auf den Folgekosten und der Abschreibung der Kläranlage Brevörde bis 2037 
würden dann nicht alle Bürgerinnen und Bürger sitzen bleiben.  
Wir, von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN sind nicht davon überzeugt, dass die geplante 
Abwassertransportleitung benötigt wird. Daher haben wir auch im Samtgemeinderat gegen die 
Zuschüsse gestimmt. Im Landkreis konnten wir vorerst die Sperrung der Gelder  erreichen. Der 
Wasserverband muss jetzt in einer öffentlichen Sitzung (Termin 19.4.12) sich der Diskussion stellen 
und Transparenz bieten, bevor eine Entscheidung getroffen wird.  
 
Eines bleibt klar: Einer Abwassertransportleitung a uf dem Rücken der Gebührenzahler werden 
wir auf keiner Ebene zustimmen.  Da sind wir konsequent und stehen bei den Bürgerinnen und 
Bürgern im Wort. Hiermit wollen wir anderslautende Informationen klarstellen, etwa dass die Gerichte 
zugunsten des Wasserverbandes entschieden hätten oder dass die Pipeline vorteilhaft für die 
Gebührenzahler wäre. Wir sind für Offenheit und Transparenz und stehen Ihnen anders als der 
Wasserverband gerne Rede und Antwort. Wir freuen uns über ihr Interesse.  
Schließlich geht es um Ihr Geld! 

 
Weitere Informationen und alle Anfragen unter www.gruene-polle.de 
www.christian-meyer-gruene.de 
V.i.S.d.P.: Christian Meyer, Mitglied des Landtags, Grabenstr. 6, 37603 Holzminden  


